Ein Kriegsgefangener erinnert sich

NAbg. a. D. Anton Bayr beeindruckte mit seinem „Geschichteunterricht“ die Schüler der HLA - Yspertal. 
Yspertal – Er ist kein Unbekannter im Bezirk Melk. Vom Lehrer zum Bezirksschulinspektor bis hin zum Nationalratsabgeordneten, so könnte man kurz die Biografie von Anton Bayr darstellen. Allerdings was war vor seinem Lehrerberuf?
Am 22. November 2005 stellte der NAbg. a.D. Anton Bayr sein Buch "Vergessene Schicksale - Überlebenskampf in sowjetischen Lagern - ein Kriegsgefangener erinnert sich" im Rahmen eines Vortrages an HLA - Yspertal vor.

Mit 17 Jahren an die Front

Im Alter von knapp 17 Jahren zum Reichsarbeitsdienst in Polen einberufen kam er im Dezember 1944 zum Militär und wurde in den letzten beiden Kriegstagen an der Front gegen die Russen eingesetzt. Nach Kriegsschluss wird Anton Bayr auf dem Weg in die Heimat von tschechischen Soldaten gefangen genommen, an die Russen ausgeliefert und in ein Gefangenenlager in der Region Perm im Ural gebracht. Dort erwarteten ihn zweieinhalb bittere, von harter Arbeit, Hunger und Kälte geprägte Jahre. Erst am 2. November 1947 kehrt Anton Bayer nach Österreich zurück.
Hobbyfotograf und Autor – 60 Jahre nach Kriegsende
1999 unternimmt Anton Bayr eine Reise in die Region Perm. Diese Eindrücke, die Erlebnisse der letzten Kriegstage und seine Gefangenschaft verarbeitete er in seinem Buch, das er im Rahmen einer Präsentation in Wort und Bild an der HLA präsentiert. „Die beiden Stunden waren eine wunderbare Abwechslung zum theoretischen Geschichteunterricht. Hr. Abgeordnete Bayr konnte mit seinem Erlebten uns Schüler sehr beeindrucken und nachdenklich stimmen, eben praktischer Zeitgeschichteunterricht.“ erklärt Schulsprecher Stefan Müllehner.
Informationen über die moderne Ausbildung zum(r) umweltanalytischen Wirtschaftsfachmann(frau) erhalten Sie unter www.hlaysper.ac.at oder per Telefon unter 07415 7249-0.

Bildtext: Dir. Stellv. Mag. Peter Trötzmüller (links) und Schulsprecher Stefan Müllehner (rechts) bedankten sich sehr herzlich bei NAbg. a.D. Anton Bayr für seine eindrucksvollen Erzählungen.
